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F ihr dieſen Streich geſpielt haſt
kennſt ihren nachtragenden Charakter
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Errigniſe riner vielleicht nahen Zuknnft

Halle 12 Aunguſt
Der Politiſchen Correſpondenz in Wien war ans Berlin ein

Brief zugegangen den das genannte Blatt ſelbſt als bemerkens
werth bezeichnete und von welchem wir in der Dienstag Nummer
Notiz nahmen Jn demſelben war das Verhältniß der europäiſchen
Staaten zu einander nach dem Kronſtädter Verbrüderungstaumel
als nicht ſehr günſtig hingeſtellt ja von bedauerlichen Ereig
niſſen einer vielleicht nahen Zukunft die Rede Bei
dem hochoffiziöſen Charakter welchen die Correſpondenzen der
Pol Corr durchweg tragen iſt ein ſolcher Artikel natürlich

von einer Bedentung die über die ſubjektive Tagesmeinung auch
der beſtinformirten Blätter weit hinaus geht Es ſei daher zunächſt
der erwähnte Artikel im Wortlaut wiedergegeben

Der Berichterſtatter der Times hatte in der Vorausſicht
daß ſeine ſenſationelle Nachricht vom Abſchluſſe eines Bündniſſes
zwiſchen Rußland und Frankreich auf Unglauben und
Widerſpruch ſtoßen würde ſofort betont daß auf derartige An
fechtungen kein zu großer Werth gelegt werden ſollte da er
verſichern könne daß ihm die Mittheilung von einer gewiſſen
haften und wohl unterrichteten Perſönlichkeit zugegangen ſei Er
iſt deshalb auch in der Lage ſeine Behauptung aufrecht zu
erhalten wenn ſchon dieſelbe außerhalb Frankreichs in der That
nur wenig Glauben gefunden hat Die berufenſten Organe der
öffentlichen Meinung in den verſchiedenen Ländern ſprechen
berechtigte Zweifel an der Richtigkeit jener Nachricht aus und
T was wohl am bemerkenswertheſten ſein dürfte die ruſſi
ſchen Blätter beobachten darüber Schweigen Es wird wohl
erſt in geranmer Zeit möglich ſein etwas Beſtimmtes in dieſer
Beziehung feſtſtellen zu können denn ſollte wie dies die Mei
nung des Times Korreſpondenten keineswegs des Jhrigen iſt

in der That ein Bündniß zwiſchen Rußland und Frankreich
abgeſchloſſen worden ſein ſo wäre anzunehmen daß die beiden
Regierungen dies vorläufig noch als ein politiſches Geheimniß
behandeln würden Etwaige Jndiskretionen untergeordneter
Beamter oder leicht hingeworfene Bemerknngen hochgeſtellter
Perſönlichkeiten werden immerhin nur ganz unſichere Schlüſſe
geſtatten Jn dieſen politiſchen Kreiſen nimmt man einſtweilen
an daß die Nachricht der Times auf einer Uebertreibung
deſſen was thatſächlich vorgefallen ſein mag bernht Man
betrachtet es gewiſſermaßen als ſelbſtverſtändlich daß zwiſchen
dem Admiral Gervais und ruſſiſchen Perſönlichkeiten Be
ſprechungen gepflogen worden ſind derartiges findet beinahe
immer ſtatt wenn ein hochgeſtellter Beamter oder Soldat eines
Landes in amtlicher Miſſion an einem anderen befreundeten
Hofe erſcheint Man erachtet es auch keineswegs als aus
geſchloſſen daß etwaige Erörterungen zwiſchen dem fran
zöſiſchen Admiral und dieſer oderjenerhochgeſtell
ten ruſſiſchen Perſönlichkeit niedergeſchrieben wor
den ſind und daß ein gegenſeitiges Vergleichen
und Richtigbefinden der bezüglichen Protokolle
durch Unterſchreiben der Namen der Betheiligten
feſt geſt ellt worden iſt Solche Schriftſtücke wenn ſie

exiſtiren ſollten würden aber immer nur einen gewiſſen hiſto
riſchen Werth haben und zwiſchen ihnen und einem
wirklichen Allianzvertrage würde ein gauz erheb
licher Unterſchied beſtehen

Auf verwegener Bahn
Kriminalnovelle von Guſtav Höcker

8 Fortſetzung Nachdruck verboten
Es war dem Mädchen offenbar nicht lieb daß ihr harm

loſer Bruder die unwilligen Worte der alten Frau wieder
holte denn ſie ward ſich jetzt erſt bewußt einen Fehler
begangen zu haben dem ſo ſchroff Abgewieſenen nun doch
zu der früher vergebens erſtrebten Unterredung behilflich
geweſen zu ſein

Seite faßte denn auch Sophie die SacheVon dieſer
ſogleich auf

O Du unvorſichtiges gedankenloſes Mädchen rief ſie
in bitterem Vorwurf das begreift ja ein Kind daß ſich

der alte Herr nur in die Ahendandacht eingeſchlichen hat
um Frau Rollenſtein dort aufzuſuchen Du wußteſt daß
ſie ſich den zudringlichen Menſchen durchaus vom Halſe halten
wollte und läßt ihn dennoch mit ihr allein

Ei was gehen mich ſchließlich Frau Rollenſtein s Ange
legenheiten an entgegnete Anna mürriſch indem ſie ihren
Hut auf den Tiſch warf

Glaubſt Du ſie wird es ruhig hinnehmen daß Du
ſchalt Sophie weiter Du

Du weißt wie ſchwer

Jch fürchte mich vor ihrem Strafgericht nicht im min
heftig an ihren Handſchuhen

Du nicht nein rief Frau Ritter aber wir Dein
Bruder und ich wir werden dafür zu büßen haben Sie
wird den demnächſt ablaufenden Pachtkontrakt nicht wieder
erneuern und dafür dürfen wir uns dann bei Dir bedanken

Das wird ſie bleiben laſſen verſetzte Aung denn ſo
gutmüthige Pächter die für ihr ſchweres Geld ſich von ihr

Wie immer aber die Sache auch liegen möge ſo kann doch
bereits heute konſtatirt werden daß der Beſuch des franzöſiſchen
Geſchwaders in Rußland möge derſelbe nun durch den Abſchluß
eines Vertrages zwiſchen den beiden Ländern gekrönt worden
ſein oder nicht das letztere iſt das wahrſcheinlichere genügt
hat um in Frankreich eine Erregung hervorzurufen die kanm
größer ſein könnte wenn bereits ſchwarz auf weiß feſtgeſtellt
wäre daß Frankreich unter allen Umſtänden auf den rückhalt
loſen Beiſtand Rußlands bei etwaigen Schwierigkeiten mit einem
anderen Lande rechnen dürfe Daß dieſe Annahme nur eine
falſche ſein kann bedarf außerhalb Frankreichs kaum der Er
wähnung denn ſelbſt ein Bündniß zwiſchen Rußland
und Frankreich iſt nicht anders denkbar als daß
ein ſolches einzig einige ſtreng begrenzte Eventug
litäten ins Ange faſſen würde Und wenn auch ange
nommen werden kann daß die franzöſiſchen Gewehre von
ſelbſt losgehen würden wenn es etwa zu kriegeriſchem Vorgehen
Rußlands gegen eine andere Großmacht kommen ſollte ſo
erſcheint es andererſeits ſchwer glanblich daß Rußland ſofort
offenſiv vorgehen ſollte falls Frankreich in Verfolg ausſchließlich
franzöſiſcher Jntereſſen den Krieg auf den es ſich ſeit einundzwanzig
Jahren unermüdlich vorbereitet beginnen wollte Aber wie an
dieſer Stelle bereits zu verſchiedenen Malen geſagt worden die
öffentliche Meinung wird in keinem andern Lande der Welt
ſo leicht irre geleitet wie in Frankreich und dort iſt heute der
Glaube verbreitet daß Frankreich nicht mehr allein ſteht daß
ſeine ruſſiſchen Freunde in Zukunft ſeine Waffenbrüder ſein
werden auf die es unter allen Umſtänden zuverſichtlich rechnen

kann Daß die franzöſiſche Schätzung des eigenen
Werthes durch eine ſolche Annahme in nicht unbedenklicher
Weiſe geſteigert worden iſt dafür legt die Mehrzahl der Organe
der öffentlichen Meinung in Frankreich in dieſem Augenblick be
redtes Zeugniß ab Es erſcheint nicht unwichtig daß man ſich
über dieſen Thatbeſtand in anderen Ländern keinen optimiſtiſchen
Jlluſionen hingebe ſondern denſelben feſt im Auge behalte al s
möglicherweiſe maßgebendfür die Ereigniſſe einer
vielleicht nahen Zukunft
Das Hauptgewicht wird auf das durch die Kronſtädter Tage

ſtark geſteigerte Selbſtbewußtſein gelegt oder vielleicht im Sinne
dieſer Ausführungen beſſer geſagt die ſteigende Ueberhebung
Frankreichs das im Glauben an die nene Allianz ihre Unverbrüch
lichkeit und Macht möglicherweiſe den alten Ruf nach dem Vor
range in Europa erheben werde Nicht die Staatsmänner
Frankreichs die Eingeweihten die ganz genan wiſſen was der
eigentliche Kern der Verbrüderung geweſen iſt aber die Mehr
heit des franzöſiſchen Volkes oder wenigſtens jene Schreierbande
die es noch immer verſtanden hat der öffentlichen Meinung Frank
reichs ihren Chanvinismus unterzuſchieben und der gegenüber die
Regierung noch ſtets zur Nachgiebigkeit gezwungen war Jn dieſem
Umſtande liegt die eigentliche Gefahr und daß dieſe Gefahr keine kleine
iſt und jederzeit an die unbedentendſten Anläſſe anknüpfend ganz
Europa zu bedrohen vermag das haben die Vorgänge beim Beſuch
der Kaiſerin Friedrich in Paris und bei dem Kammerſchluß ge
legentlich der Paßzwangsdebatte klar und dentlich bewieſen

Die Stärkung des chauviniſtiſchen Größenwahns
der Franzoſen das iſt alſo der eigentliche ſpringende Punkt
in den Vorgängen der letzten Wochen und dagegen richten ſich die
Ausführungen der offiziöſen deutſchen Preſſe Beachtenswerth da

Wieder ganz neu eingetroffen
Fertige leinene Wirthschaftskleider in den ſchönſten Deſſins u jeder Figur vaſſ das Stück nur 3,50 Mk
Fertige Flanell Morgenröcke garantirt waſchecht und jeder Figur paſſend das Stück nur 4 5 u 6,50 Mk
100 Dtzd graue schwere Drell Handtücher extra großz das Dtzd nur 6 Mk Gelegenheitskanf

gegen iſt wie geringe Bedeutung verhältnißmäßig der Frage bei
gelegt wird ob Rußland einen förmlichen Bündniß Vertrag
mit Frankreich abgeſchloſſen hat Es ſcheint daß dieſe Gelaſſen
heit der deutſchen politiſchen Kreiſe eine gute Berechtigung hat
Einerſeits iſt die Entente Rußlands mit Frankreich nichts Neues
und nur diejenigen welche ſie früher nicht ſehen wollten oder zu
gering anſchlugen ſind jetzt von den Kronſtädter Vorgängen ſo
peinlich überraſcht Und dann dürfte andererſeits die deutſche Re
gierung ſehr genaue Kenntniß haben von den praktiſch politiſchen
Vorgängen in Peterhof Der Brief der Pol Corr ſpricht zwar
nur eine Vermuthung aus über das was zwiſchen den Ruſſen und
Franzoſen vorgegangen iſt aber dieſe Vermuthung wird
wohl die Bedeutung einer ſehr beſtimmten Mittheilung haben
Wohl fanden Beſprechungen ſtatt über eine Kooperation Frank
reichs und Rußlands und der Jnhalt dieſer Beſprechungen iſt
ſchriftlich protokollirt worden aber ein Bündniß Vertrag und ins
beſondere ein Bündniß Vertrag auf alle Fälle iſt nicht ab
geſchloſſen worden Ja die Pol Corr deutet ſehr vernehmlich
an daß das Gebiet der ruſſiſch franzöſiſchen Kooperation ein recht
enge gezogenes iſt und höchſt wahrſcheinlich ſich auf die Defen
ſive beſchränken wird Daß Rußland der Unterſtützung Frank
reichs bei der Betreibung ſeiner Privatintereſſen ſicher iſt war ſo
wie ſo feſtſtehend dagegen dürfte ſich Rußland gehütet haben
Frankreich ſeine Unterſtützung bei einer Revanchepolitik um jeden
Preis bedingungslos zur Verfügung zu ſtellen Darum auch die
gefliſſentlichen Friedensbetheuerungen der ruſſiſchen wie der fran
zöſiſchen Politiker

Jm Großen und Ganzen iſt alſo Alles beim Alten geblieben
Bricht irgend ein Krieg aus ſo wird man unter Umſtänden
nit einer ruſſiſch franzöſiſchen Allianz zu rechnen haben aberet unter allen Umſtänden Ob aber die Gefahr eines
Krieges näher gerückt iſt das wird einzig und allein von dem Ver
halten des franzöſiſchen Volkes abhängen Weiß dieſes den
Chauvinismus im Zaume zu halten ſo iſt der Friede nicht ärger
bedroht wie er es bisher geweſen iſt Jm anderen Falle freilich
kann man ſich wohl in einer vielleicht nahen Zukunft auf das
Eintreten ernſter Ereigniſſe gefaßt machen Vielleicht trägt aber
gerade der Umſtand daß auf die Gefahr eines geſteigerten Selbſt
gefühls der Franzoſen von deutſcher Seite mit ſo großer Beſtimmt
heit hingewieſen wird dazu bei den Franzoſen die Bedenklichkeit
ihres Verhaltens klarer zu machen Und das iſt zweifellos auch
die Abſicht der offiziöſen dentſchen Kundgebungen Kalte Waſſer
ſtrahlen auf erhitzte Gemüther im Weſten und im Oſten nicht
aber Alarmrufe ſo möchte man dieſe Berliner Kundgebungen
auch jetzt noch auffaſſen

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin 11 Auguſt Hofnachrichten Das Befinden
des Kaiſers iſt laut Meldung ans Kiel dauernd günſtig Der
neue Verband hat ſich bewährt ſo daß der Kaiſer nicht nur auf
dem verletzten Beine gut ſtehen ſondern ſelbſt die Kajütentreppe
ohne Unterſtützung hinabſteigen kann Daß Profeſſor v Berg
mann zum Kaiſer nach Kiel berufen worden ſei wie franzöſiſche
Blätter wiſſen wollten iſt durchans unbegründet

Die Börſenzeitung erfährt aus zuverläſſiger
Quelle daß die Mittheilung der Reichskanzler habe gelegent

auch noch zu allerlei unterthänigen Dienſten gebrauchen worauf Anna ebenfalls erleichtert aufathmend mit einem
laſſen findet ſie gewiß nicht wieder Höchſtens wird ſie Euch
im Pachte ſteigern das hat ſie aber bisher bei jedem neuen
Pachtabſchluſſe gethan denn ihre Habſucht und ihr Geiz

Bſt ziſchte Sophie mit erhobenem Finger als könne
die Abweſende es hören

Ja wohl ihre Habſucht und ihr Geiz ſchreien zum
Himmel fuhr Auna durch die Reden ihrer Schwägerin
ſchon längſt gereizt nur noch lauter und heftiger fort Es
iſt eine Sünde und Schande Auf eine Million ſchätzt man
das Vermögen dieſer Frau ſie könnte in einem Vierſpänner
fahren ſtatt an ihrem Stocke einherzuhinken hält ſich aber
nicht einmal ein Dienſtmädchen ißt ſich nicht ordentlich ſatt
gönnt Anderen kaum

Bſt wiederholte Sophie mit aus den Höhlen hervor
quellenden Augen und beugte ſich wüthend gegen die Schwä
gerin vor

Bſt ſekundirte ihr jetzt auch Ritter von der Furcht
ſeiner Frau angeſteckt

Aber ſchwerlich würde Anna ſich dadurch im Fluß ihrer
Rede haben aufhalten laſſen wenn nicht ein von draußen
wahrnehmbares Geräuſch welchem Bruder und Schwägerin
plötzlich lauſchten auch ihre Aufmerkſamkeit in Auſpruch
genommen hätte

An der vorderen Hausthür die zu Frau Rollenſtein s
Wohnung führte ließ ſich nämlich das bekannte Knarren
des Schlüſſels hören Es wurde auf und wieder zuge
ſchloſſen dann vernahm man in dem Hausflur ſchlürfende
Schritte und unterſchied bei jedem zweiten Schritt deutlich
das Aufſetzen des Krückſtocks Tapp tapp ſchleppte es
ſich bald darauf langſam die hölzerne Treppe hinauf und
endlich hinkte es gerade über den Köpfen der Lauſchenden
im oberen Zimmer herum

Gott ſei Dank ſie iſt da unterbrach Frau Ritter
wie von einem ſchweren Alp befreit das herrſchende Schweigen

ſehr kurzen Gute Nacht ſich in ihr anſtoßendes Gemach
zurückzog und auch der Gärtner nachdem er die Lampe aus
gelöſcht die nächtliche Ruhe aufſuchte

Gebe nur Gott flüſterte Sophie daß ſie im Vorbei
gehen die Schimpfreden Deiner Schweſter nicht gehört hat
die Fenſterläden ſind gar dünn

Und ihr Gehör iſt gar fein dachte Ritter ſagte aber
nichts

Hierüber hätte ſich das Ehepaar beruhigen können wohl
klang es um dieſe Zeit in den Ohren der alten Dame aber
es waren die Wellen die darin flüſterten die Ohren waren
für immer taub und das ungeſchmeichelte Charakterbild
welches Anna mit harten Strichen von ihr entwarf war
ihr Nekrolog geweſen

c

Elegant möblirt aber durchaus nicht mit Luxus über
laden war das Zimmer in welchem eine junge zwanzigjäh
rige Dame vor dem Trümeauſpiegel ſtand Zum Ausgehen
angekleidet warf ſie eben einen letzten prüfenden Blick hin
ein Jhr Wuchs war hoch und ſchlank aber von einem
ſolch wunderbaren Ebenmaße daß ſich die Größe ihrer Fi
gur nur beſtimmen ließ wenn andere neben ihr ſtehende
Perſonen Gelegenheit zu einem Vergleiche boten Jhr
reiches Haar ſchimmerte wie Gold ohne dazu erſt der Mit
hilfe der Sonnenſtrahlen zu bedürfen es fiel in kleinen
natürlichen Löckchen auf die Stirn und war im Nacken ein
fach zu einem griechiſchen Knoten verſchlungen Jn dem
ſchönen milden Antlitz ſtrahlten ein Paar große tiefblaue
Augen wie zwei Sterne Jhr beabſichtigter Ausgang ſollte
einem Einkaufe für den heutigen Nachtiſch gelten und eben
ſtand ſie im Begriff ſich für dieſen Zweck mit einem zierlich
geflochtenen Körbchen zu verſehen als Martha das Dienſt
mädchen eintrat
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lich des Beſuches des Chicagoer Comités geänßert der Kaiſer
beſuch in Chicago ſei nicht unmöglich unbegründet iſt

Der preußiſche Eiſenbahnminiſter ſoll daran
denken für die Angeſtellten des Sicherheitsdienſtes hauptſächlich
Telegraphiſten Rangirleute und Weichenſteller die Arbeitszeit auf
acht Stunden herabzuſetzen Hierdurch würde eine Vermehrung
des Perſonals um 10 12000 Mann nothwendig werden

Jn Betreff der geplanten Abändernungen des
Militärſtrafverfahrens ſollen die Verhandlungen zwiſchen
den Vertretern der Einzelſtaaten dazu geführt haben daß das
ſchriftliche Prozeßverfahren als veraltet und den modernen Rechts
anſchaunngen widerſtreitend fallen gelaſſen wird und dafür im
Prinzip das mündliche Verfahren treten ſoll allerdings nicht in
dem zur Zeit in Bayern gebräuchlichen Umſfang Ferner ſoll man
preußiſcherſeits auch die Einführung der Oeffentlichkeit zugeſtanden
dabei aber einſchneidende Bedingungen geſtellt haben wie Abhaltung
der Gerichte in den Kaſernen Ausſchließung der Oeffentlichkeit im
Intereſſe des Dienſtes

Die gereizte Stimmung gewiſſer polniſcher
Kreiſe gegenüber dem Centrum kommt darin zum Anusdruck
daß die polniſchen Katholiken ſich nicht an dem Anfang
September in Danzig ſtattfindenden 38 deutſchen Katholiken
tag betheiligen ſondern einen eigenen polniſchen Katholiken
tag für Ende September nach Thorn einberufen wollen

Koloniale Fragen ſollten angeblich während des Be
ſuches des Kaiſers in England in einer Unterredung welche der
Monarch mit Lord Salisburhy hatte berührt worden ſein Die
Poſt kann ans beſter Quelle verſichern daß die Nachricht der

Begründung entbehrt und keine Frage von ſolcher Bedeutung vor
liegt welche zu einer Ausſprache darüber Veranlaſſung gegeben
hätte

Freiherr von Gravenrenth der neue Kaiſerliche
Kommiſſar für Südkamernn welcher am 6 Juli Hamburg mit
ſeinen europäiſchen Begleitern verließ dürfte um dieſelbe Zeit wo
die Kunde von dem Scheitern der franzöſiſchen Expedition
Crampel im Hinterlande von Kamernn kam in Kamerun ein
getroffen ſein und ſeine Vorbereitungen zum Eindringen in s
Jnnere von der Kribiſtation ans treffen Da jetzt die Eingeborenen
nach dem Mißgeſchick der franzöſiſchen Expeditionen noch mehr
Muth bekommen haben wird Herr von Gravenrenth eine leichte
Anfgabe nicht haben ſeine Karawane wird ſehr ſtark ſein und
anf s Vollkommenſte ausgerüſtet ſein müſſen

Die Anfordernngen für den Eintritt in den
Reichs Poſtdienſt als Gehilfe in Beziehung auf die Schul
bildung ſind wie der Reichsanzeiger ſchreibt ſo bemeſſen daß
ihnen von jungen Leuten welche den Unterricht einer tüchtigen
Volksſchule genoſſen haben ohne Vorbereitung in beſonderen An
ſtalten genügt werden kann Ein Bedürfniß für das Beſtehen
derartiger Vorbereitungsanſtalten die durch die Beilegung der Be
zeichnung als Poſtfachſchnle oder Poſtſchule bei Unkundigen
irrthümliche Meinung erwecken als ſei ihr Beſuch für die den
Eintritt in den Poſtdienſt erſtrebenden jnngen Leute vortheilhaft
oder gar erforderlich kann ſeitens der Reichspoſtverwaltung in
keiner Weiſe auerkannt werden Erfahrnngsmäßig vermögen auf
ſolchen Anſtalten in verhältnißmäßig kurzer Zeit mehr äußerlich
eingeprägte als innerlich angeeignete Kenntniſſe nicht die gleich
mäßig in ſich abgeſchloſſene Vorbildung zu erſetzen wie ſie die
Schüler einer mehrklafſigen Elementarſchule oder einer Mittelſchule
in dem ſtaatlich geordneten Unterricht durch bernfene Kräfte
empfangen Dewugemäß hat ſich wiederholt heransgeſtellt daß die
Zöglinge derartiger Vorbereitungsanſtalten auf die Dauer den Anu
forderungen welche poſtdienſtlich an ſie geſtellt werden müſſen
nicht zu genügen vermögen und es ſind Vorkehrungen getroffen
worden um die Aufnahme mangelhaft und einſeitig vorgebildeter
junger Leute in den Poſtdienſt zu verhindern

Die Kornpreiſe beſonders Roggen ſind an der
Berliner Börſe heute gewaltig in die Höhe gegangen da
nunmehr feſtſteht daß die ruſſiſche Roggenernte ſo ſchlecht iſt daß
auf eine nennenswerthe Einfuhr ruſſiſchen Kornes in Deutſchland
nicht zu rechnen iſt Es ſind anch in Rußland Maßregeln ge
troffen welche einem Ansfuhrverbot für Roggen Roggenmehl und
Roggenkleie gleichkommen

Zur Geſchäftsführung der Konſum Vereine
ver autet daß in denjenigen Fällen wo ſich die Lagerhalter
gewerbsmäßiger Uebertretungen z B durch den unkonzeſſionirten
gewerbsmäßigen Verkauf von Spiritnoſen an Nichtmitglieder
ſchuldig machen empfiehlt der prentziſche Miniſter des Jnnern den
Behörden jene Geſchäftsleiter von Konſumvereinen auf Grund der
Strafbeſtimmungen der Gewerbeordunng zur ſtrafrechtlichen Ver
folgung zu ziehen und die Fortſetzung polizeilich zu verhindern

Der Neuentwurf für den Berliner Domban
iſt ſeitens des Geh Raths Profeſſors Raſchdorff unter Mit
arbeit ſeines Sohnes des kgl Regierungsbanumeiſters Raſchdorff
ſo weit gefördert daß er vorausſichtlich in der nächſten Sitzungs
periode des Landtages dieſem vorgelegt werden wird Der Eut
wurf hält ſich nunmehr der Krenzztg zufolge in den Grenzen

Jhr Herr Vater läßt Sie bitten meldete dieſe ihrer
Herrin heute Vormittag zu Hauſe zu bleiben er habe mit
Jhnen zu ſprechen

Gut ſagte Siglinde kanm hörbar während ſich das
Mädchen wieder eutfernte

Sie war betroffen Daß der Vater dieſer mit pedan
tiſcher Strenge ſich an die Geſchäftsſtunden bindende Kauf
mann während der Comptvoirzeit ſeine Familienwohnung
betrat war etwas ganz Ungewöhnliches ja Unerhörtes
Siglinde erinnerte ſich uur eines einzigen derartigen Aus
nahmefalles als er beim Tode der Mutter heraufgeholt
worden war

Sie machte ſich daher auf etwas ſehr Ernſtes gefaßt
Schon ſeit Jahr und Tag hatte ſie ihm einen ſchweren
Kummer angemerkt ſein Haar war in dieſer Zeit gebleicht
ſein Geſicht ſehr gealtert Aber ſie hatte nicht gewagt eine
Frage an ihn zu richten denn ſie glaubte ihre Schweſter
Erika ſei die Urſache ſeines Kummers nnd dieſer Name
durfte in Gegenwart des Vaters nie ausgeſprochen werden

Erika acht Jahre älter als Siglinde war von boden
loſem Leichtſinn geweſen Alle auf ihre Erziehung ver
wendete Sorgfalt hatte nichts genützt Als größeres Schnul
mädchen bereits eine Schönheit und vollendete Kokette gab
ſie ſich Rendez vous mit verliebten milchbärtigen Gymnaſiaſten

des um 10 Mill Mark gegen den Vorentwurf herabgeminderten
Koſtenanſchlages

Der ſozialdemokratiſche Abg Liekuecht wird
nach dem Brüſſeler Kongreß in verſchiedenen bayern Städten
Hof Nürnberg und in München in Verſammlungen als Redner
auftreten die Zuſage für München haite er übrigens ſchon vor
der durch Vollmar hervorgernufenen Meinungsverſchiedenheit ge
eden Gleichwohl werden bei dieſem Aufenthalt Liebknechts die

Differenzpunkte wohl erörtert und Verſuche zur Schlichtung
derſelben gemacht werden

Aus der Arbeiterbewegung ansgeſchloſſen
wurde der Kaſſirer des Vereins gewerblicher Hilfs
arbeiter Vogel da er bedeutender Unterſchlagungen
überführt iſt

Die Zahl der ſogenannten Detektiv Jnſtitnte
reſp Ermittelnngs Anſtalten nimmt wie Berliner Blätter überein
ſtimmend und unter Warnungen melden überhand Theils mangelt
den Jnhabern dieſer Anſtalten die erforderliche Sachkenntniß theils
ſind deren Angeſtellte derart ungeſchickt daß ſie zur reinen Land
plage werden Jn den meiſten Fällen iſt es Aufgabe der Jn
ſtitnte Material zu beſchaffen damit die Auftraggeber mit Erfolg
eine Eheſcheidungsklage einleiten können Die mit den Recherchen
beauftragten Agenten beläſtigen die zu obſervirenden Perſonen in
dem Maße daß die Thätigkeit den Charakter des groben Unfugs
annimmt und wegen dieſes häufig zu ſtrafrechtlichem Einſchreiten
Veranlaſſung gegeben hat Jn den letzten Monaten ſind wieder
drei nene ſolche Jnſtitute in Berlin entſtaunden und es hat
ſich die überraſchende Thatſache ergeben daß die Jnhaber drei
alte Berliner Einbrecher ſind welche ein großes Konto
ſchwerer Strafen anfweiſen Die Agenten derſelben gehören aus
nahmslos der Verbrecherwelt an Welches Maß von Vertrauen
man dieſen Jnſtituten entgegenbringen kann das läßt ſich ange
ſichts ſolcher Thatſachen ſehr leicht beſtimmen

Altenburg 11 Auguſt Der Staats miniſter von
Leipziger wurde auf ſein Anſuchen zur Dispoſitton geſtellt

Tilfit 11 Anguſt Laut amtlichem Reynltat der am 7
d M im 1 Wahlkreiſe Tilſit Niederung ſtattgehabten Reichs
tagserſatzwahl wurden abgegeben insgeſammt 19465 Stimmen
Davon erhielt Hans v Reibnitz Heinrichan in Weſtpreußen
Majoratsbeſitzer freiſiunig 10894 Stimmen und Weiß Gnts
beſitzer zu Perwallkiſchken freikonſervativ 8571 Stimmen

Kaſſel 11 Anguſt Der achte deutſche Tiſchlertag findet
hier vom 16 bis 18 Augnſt ſtatt

Stuttgart 11 Auguſt Nachdem bei dem Könige in
der Mitte der vergangenen Woche ein Rückfall mit lebhaftem
Fieber und unrnhigen Nächten eingetreten haben ſich ſeit geſtern
dieſe Erſcheinungen erfreulich gebeſſert Das derzeitige Be
finden iſt leidlich

OeſterreichUngarn
Wien 11 Anguſt Den im September ſtattfindenden

Manövern werden beiwohnen Kaiſer Wilhelm Kaiſer
Franz Joſeph der König von Sachſen und zahlreiche andere
Fürſtlichkeiten Das Terrain wo das Manöver unter Anwendung
von rauchſchwachem Pulver ſtattfinden wird ſoll zur Vermeidung
von Unglücksfällen im weiteſten Umkreiſe abgeſperrt werden Die
Manöver werden 70000 Mann vereinigen Das Fremdenblatt
hebt hervor dieſes Truppenaufgebot ſtehe noch immer hinter dem
der deutſchen franzöſiſchen und ruſſiſchen Manöver zurück

Budapeſt 114 Auguſt Aus Raab wird die Verhaftung
eines Judividnums Namens Jlia Georgow gemeldet welches der
Mitſchuld an der Ermordung des bulgariſchen Miniſters
Beltſchow bezichtigt wird Georgow ſoll nach Sofia ausgeliefert
werden und Hörer der Münchener Univerſität geweſen ſein

Jſchl 11 Auguſt Der König von Serbien traf um
1 Uhr Nachmittags hier ein Er wurde vom Kaiſer Franz
Joſef am Bahnhof empfangen und nach ſeinem Abſteigequartier
geleitet

Schweiz
Vern 11 Anguſt Wegen der Wiener Handelsvertrags

Unterhandlungen war der Bundesrath heute Mocgen wieder
in außerordentlicher Sitzung verſammelt Man meint die Ver
handlungen würden ſicher in den nächſten Tagen vertagt werden
Ueber die näheren Abmachungen unter denen die Vertagung ge
ſchehen ſoll iſt noch nichts bekannt geworden Die betheiligten
Regiernngen haben einander gelobt das Ergebniß der Verhand
lungen ſolle geheim bleiben

Dänemark
Kopenhagen 11 Auguſt Der Hof iſt bereits von dem

nahe bevorſtehenden Beſuche des ruſſiſchen Kaiſerpaares
benachrichtigt worden Die hohen Gäſte werden in der Hanptſtadt
für Sonntag den 23 d erwartet Noch vor wenigen Tagen
war das Programm der däniſchen Reiſe des Kaiſerpaares derart
entworfen daß die Kaiſerin mit den jüngeren Kindern eine Woche
früher als der Kaiſer in Kopenhagen eintreffen ſollte nunmehr

nei

brach das vermochte ihr der Vater niemals zu verzeihen
Er hatte ſich gänzlich von der entarteten Tochter losgeſagt
hatte ihren Namen ans ſeinem Gedächtniß geſtrichen als ob
er ſie niemals beſeſſen und mit der Zeit war über dem
Grabe in ſeinem Herzen Gras gewachſen

Und nun Hatte dieſes Grab ſich vielleicht wieder ge
öffnet Hatten ſich im Vater bei ſeinem zunehmenden Alter
Regungen der Sehnſucht nach dem verlorenen Kinde ein
geſtellt Waren harte Schickſalsprüfungen über Erika herein
gebrochen vor deren erſchütternder Tragik die Eisrinde um
das väterliche Herz zu ſchmelzen begann War wohl gar
eine jähe Kataſtrophe eingetreten welche den ſchleichenden
Gram des alten Mannes bis zu jener fieberhaften Aufregung
die Siglinde ſeit einigen Tagen an ihm wahrgenommen ge
ſteigert hatte

Während Siglinde den Kopf in die Hand geſtützt noch
mit dieſen Gedanken beſchäftigt war trat Schönaich ihr
Vater ſelbſt ein Kummer und Sorge hatten tiefe Falten
in ſein Autlitz gegraben ſein Haar war ergrant und ſein
Kinnbart ſchneeweiß aber in ſeiner aufrechten Haltung und
in ſeinen Bewegungen verrieth ſich noch ungebrochene Kraft

Jch ſehe Dir s aun Siglinde begann er nachdem er
eine Weile ſchweigend auf und abgegangen war daß Du

und machte dem makelloſen Rufe ihrer Familie Unehre
Nachdem ſie der Schule entwachſen brachte der Vater ſie in
einem ſtrengen Erziehungsinſtitute in Brüſſel unter Von
dort entfloh ſie und bald erfuhr man daß ſie ſich einer
wandernden Sängergeſellſchaft angeſchloſſen hatte Jhre
ſchöne Stimme bahnte ihr ſpäter den Weg zur Bühne dann
war ſie nach Amerika gegangen und ſeitdem hatte man bis
zum heutigen Tage nichts mehr über ſie gehört Den Leicht
ſinn hätte der Vater ihr vielleicht noch verziehen daß ſie
damit aber zugleich eine herzloſe Gleichgiltigkeit gegen ihre j linde Jch kann mir daher alle weitläufigen Auseinander
Familie verband nach welcher ſie nie wieder gefragt hatte ſetzungen erſparen Heute noch und zwar ſobald wie möglich

auf eine ernſte Nachricht vorbereitet biſt
Mix ahnt daß ſich etwas mit Erika

Sie hatte den Muth gefunden dieſen Namen über ihre
Lippen zu bringen Aus dem Kopfſchütteln des Vaters und
mehr noch ans dem eiſigen Lächeln wovon jenes begleitet
war merkte ſie ſogleich daß ihre Vermuthungen ſich auf
einer falſchen Fährte bewegt hatten

Er rückte ſich einen Stuhl zurecht ließ ſich darauf nieder
und begann von Neuem Du haſt einen ſtarken Geiſt Sig

ſcheint aber die gleichzeitige Ankunft mit den Kindern endgiltig
feſtgeſtellt zu ſein

Frankreich
Paris 11 Auguſt Der Großfürſt Aleris iſt heute

früh hier eingetroffen Auf dem Bahnhofe war kein Mitglied der
ruſſiſchen Botſchaft anweſend Die zahlreichen auf dem Bahnhofe
verſammelten Reifenden begrüßten den Großfürſten mit den Zu
rufen Hoch lebe der Zar hoch lebe Rußland Der Großfürſt
will das ſtrengſte Jncognito beobachten Es ſind dem
gemäß ſcharfe Anordnungen erlaſſen worden daß nichts über den
Großfürſten in den Blättern veröffentlicht werde was halbwegs
amtlich ansſähe Vor dem Hotel Continental wo der Prinz wohnt
werden keine Menſchenauſammlungen geduldet Man erwartet eine
größere Manifeſtation des Patrioten Bundes hente Abend
bei der Militärmnſik in den Tuilerien Es ſind polizeiliche Vor
kehrungen getroffen Der Großfürſt wünſcht in Vichy keinen
offiziellen Empfang Der dortige Gemeinderath hat deshalb
davon Abſtand genommen

Vichy 11 Augnſt Hier ſind gegen 3000 Mitglieder der
Patriotenliga unter Déronlèdes Führung eingetroffen
behnfs Theilnahme an den Kundgebnugen zu Ehren des Groß
fürſten Alexis Vor dem Hotel in dem der Großfürſt e
finden derartige Anſammlungen ſtatt daß Militär zur Aufre t
erhaltung der Ordnung aufgeboten iſt Jn allen vernünftigen
Kreiſen wiro die übertriebene Nuſſenſchwärmerei getadelt

Rußland
Petersburg 11 Auguſt Der Graſhdanin meldet der

Zarenbeſuch in Berlin ſei noch unbeſtimmt Jn Hof
kreiſen herrſchte die Ueberzengung vor daß das Zarenpaar ſeine
Rückreiſe von Kopenhagen über Berlin antreten wird

Der dentſche Botſchafter v Schweinitz iſt für
heute zum Umritt des Kaiſers beim Zapfenſtreich im Lager von
Kraßnoje Selo und für morgen zu der Kaiſerparade eingeladen
worden

Die heutige Nummer der Geſetzſammlung enthält einen
kaiſerlichen Ukas betr das Verbot der Ausfuhr von
Roggen Roggenmehl jeder Art und Kleie ins Aus
land Das Verbot gilt für die Häfen des Baltiſchen Schwarzen
und Aſowſchen Meeres und für die Weſtgrenze des Landes
Kraft tritt es am 27 d Mts neuen Stils

Der Nowoſti zufolge ſind zum Ankauf von Brot und
Saatkoru für die nothleidende Bevölkerung bereits 15
Millionen Rubel angewieſen

Dem Graſhdanin zufolge ſollen um der nothleiden
den Bevölkerung Verdienſt zu verſchaffen umfangreiche Land
ſtraßen Neubauten vorgenommen werden wofür die Regierung
ca 15 Millionen anweiſt

Orient
Belgrad 11 Auguſt Der franzöſiſche Geſandte Patri

monio begiebt ſich hente nach Paris um bei der Anweſenheit des
Königs Alexander dort zu ſein

Konſtantinopel 11 Angnuſt Hier verlantet der König
von Serbien wird anf Rath gewiſſer ruſſiſcher Beamten nach
der Rückkehr von Paris Konſtantinopel befnuchen

Sofia 11 Auguſt Stambulow und Petkow ſowie
die Redakteure der Swoboda erhielten von Drangan
Zankow und mehreren anderen bulgariſchen Emigrauten unter
zeichnete Briefe mit Androhung des Todes wenn ſie fortführen
den Fürſten Ferdinand zu unterſtützen Der Vorfall hat keinen
Eindruck gemacht

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 12 Auguſt
Zur Feier des 113 Geburtstages vom Turnvater Jahn

hatten ſich geſtern die Mitglieder des Giebichenſteiner Halle
ſchen Jahn ſchen Turnverein Ule und des Cröllwitzer
Turnvereins verbunden Dieſelben verſammelten ſich im Gaſthof
zum Mohr in Giebichenſtein und zogen von dort nach der Saale
Mittels Gondeln führen die Turner nach der Jahn Höhle welche wie
alljährlich vom Giebichenſteiner Turnverein feſtlich geſchmückt war
Nach Geſang des Liedes Brüder reicht die Hand zum Bunde hielt
Herr Edner aus Halle Ehrenmitglied des Giebichenſteiner Vereins
die Gedächtnißrede und ſchloß mit einem Hoch auf die Deutſche Turner
ſchaft Hierauf wurde noch das Lied geſungen Turner auf zum
Streite worauf ſich die Theilnehmer auf demſelben Wege in s Vereins
lokal zurückbegaben wo ein Commers ſtattfand Nach Geſang des
Liedes Ein Ruf iſt erklungen begrüßte der Vorſitzende des Giebichen
ſteiner Turnvereins die Turngenoſſen der übrigen Vereine Dann gab
Herr Edner in ausführlicher Weiſe Bericht über den Lebenslauf des
Turnvaters Jahn Mit einem Hoch auf das Deutſche Vaterland ſchloß
der Redner

Stenographie Die zu Beginn des Monats Juni in Sachen
der preußiſchen Schulreform an ſüddentſche Lehranſtalten entſandt
Kommiſſion hat auch den ſtenographiſchen Unterricht am k Alte

Gute Rottenbach zu Deiner Freundin Helene Steinau und
kehre dann wieder zurück Du bleibſt bis auf Weiteres dort
Von dieſen tranten Räumen hier wo Du geboren und auf
gewachſen biſt nimm Abſchied Du wirſt ſie wahrſcheinlich
nie wiederſehen

Siglinde fühlte ſich von dieſer Eröffnung wie von einem
Donnerſchlage berührt denn Schreckliches mußte ſich im
Hintergrunde derſelben bergen Aber ſie faßte ſich um das
berechtigte Vertrauen des Vaters in ihre ſtarkgeiſtige Natur
nicht zu täuſchen

Du kennſt die Einſchränkungen fuhr Schöngich fort
die ich allmählich in unſerem Haushalte eintreten ließ und

haſt mich darin in opferwilligſter Weiſe unterſtützt Du haſt
auf die meiſten der gewohnten Vergnügungen verzichtet haſt
Dich ſchon ſeit langem mit nur einem Dienſtmädchen be
holfen und die Hauptlaſt des Haushalts auf Dich genommen
ohne nur zu fragen weshalb Du haſt vielleicht geglaubt
es ſei eine plötzliche grillenhafte Laune Deines reichen Vaters
ſich einer engherzigen Sparſamkeit zu befleißigen Das war
es aber nicht ſondern es war ein eiſerner Zwang Jch habe
ohne mein Verſchulden ſchwere geſchäftliche Verluſte erlitten
ein Schlag traf mich nach dem andern Jch habe Dir s bis
zur letzten Stunde verheimlicht jetzt aber mußt Du es er
fahren daß ich unmittelbar vor dem Bankrott ſtehe Meine
Hauptgläubiger haben mir eine Gnadenfriſt von wenigen
Tagen gegeben weil ich mich noch an eine ſchwache Hoffnung
aus Rettung klammerte Die Hoffnung hat getrogen die

Friſt iſt verſtrichen Zu jeder Stunde kann dieſes Haus
unter Siegel gelegt werden Du ſollſt nicht Angenzeugin
von dem kläglichen Zuſammenbruche werden deshalb bringe
ich Dich heute noch mit einem der nächſten Eiſenbahnzüge
zu Deiner Freundin die von unſerer Ankunft bereits unter

dte

richtet iſt
Fortfetzung folgt

und daß darüber das zärtlich liebende Herz der Mutter mußt Du Deine Sachen packen Jch begleite Dich nach dem
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Nr 187 Donnerstagn M e An ää 3äää Are82 e e emnaſinm zu Nürnberg beſucht Einer der Herren der Kommiſſion
vll bei dieſer Gelegenheit ſeine beſondere Anerkennung über die gün
tigen Erfolge des Unterrichts ausgeſprochen und betont haben daß bei

Einführung der Stenographie als Unterrichtsgegenſtand das Gabels
vergerſche Syſtem gewiß wegen ſeines wiſſenſchaftlichen Anfbaues
den erſten Anſpruch habe

Der Halleſche Schützenbund feiert vom 16 bis 19 d Mts
ſein IX Königsſchießen Das Feſtprogramm beſagt Sonntag
den 16 Auguſt von Vormittags 11 Uhr bis Abends 6 Uhr Schießen
nach allen Scheiben Montag den 17 Auguſt Früh 7 Uhr Verſamm
lung der Gäſte und Mitglieder im Hotel zur Tulpe Punkt 8 Uhr
Abfahrt in den bereitſtehenden Equipagen nach dem Schießhaus Birk
hahn Allgemeines Frühſtück ununterbrochen Concert Schießen nach
allen Scheiben bis Abends 6 Uhr Dienstag den 18 Auguſt von
Vormittag 11 Uhr bis Abends 6 Uhr Schießen nach allen Scheiben
Concert von Nachmittag 3 Uhr an Von 6 Uhr Königsſchießen
Um 6 Uhr Königsparade Abends 7 Uhr Commers auf Schießhaus
Birkhahn Mittwoch den 19 Auguſt Abends 71 Uhr Feſteſſen im

ßen Saale der Neumarkt Schützen Geſellſchaft Hierauf Ball
Verpachtung Jm Hoffmann ſchen Geſellſchaftshauſe in Die

mitz wurden geſtern 22 Morgen Acker in Reideburger Flur belegen
der Stadt Halle gehörig auf weitere 6 Jahre verpachtet Das Höchſt
gebot machte Herr Abfuhr Jnſtitutsbeſitzer Möller hier mit 860 M
pro Jahr gegen ca 600 Mark bisher

Die Tiroler Concert Sänger Geſellſchaft Joſeph Stiegler
aus dem Zillerthale wird heute und morgen in den Kaiſerſälen
concertiren Ueber die Leiſtungen der Geſellſchaft äußert ſich das Berl
Tagebl wie folgt Die eigenartige von feinem Kunſtſinn zeugende
Vortragsweiſe dieſes renommirten Enſembles welche das Nivean des
Gewöhnlichen weit überſteigt die virtuofen Leiſtungen des Herrn Reinert
auf der Schlag und Streichzither übten eine zündende Wirkung aus
Die Stieglerſche Geſellſchaft bewegt ſich nicht nur auf dem Gebiete
des Tyroler Volksgeſanges ſondern hält ſich auch an moderne Kom
poſitionen Operetten Walzer Märſche u ſ wodurch das Repertoir
derſelben ein äußerſt abwechslungsreiches wird

Tivoli Die Direktion erſucht uns mitzutheilen daß das
Etabliſſemeut als ſolches durchaus noch nicht geſchloſſen iſt ſondern
daß nur die Concerte während der andauernd ſchlechten Witterung für
jetzt ansgefetzt ſpäter aber wieder aufgenommen werden ſollen Außer

em beſteht die Abſicht nach Schluß der Sommerſaiſon mit der Er
richtung eines großen Saalbaues Wintergartens zu beginnen

Viktoria Theater Morgen findet das Benefiz für die beliebte
Künſtlerin Frl Emma Voll ſtatt Die Benefiziantin ſpielt die Rolle
der Marie in Von Stufe zu Stufe Lebensbild mit Geſang von
Dr Hugo Müller Für den Winter iſt Frl Voll an das Stadt
theater in Bremen engagirt

Rohe Ansſchreitungen Jn letzter Zeit wurden im fis
caliſchen Steinbruche auf dem Galgenberge während der arbeis
freien Zeit verſchiedene Arbeitsgeräthe zertrümmert der Schorn
ſtein der Arbeiterkaue eingeriſſen und ſogar der feſte Verſchluß zum
dortigen Dynamitlager zu erbrechen verſucht Den polizeilichen
Ermittelungen iſt es gelungen die Thäter in den drei jugendlichen
Strolchen F und M aus Giebichenſtein zu entdecken

Diebſtahl Der Ausführung eines größeren Felddiebſtahls
wurden 4 Arbeiter aus Giebichenſtein überfiührt welche unter dem
Schutze der Nacht der Feldflur bei Mötzlich einen Beſuch abgeſtattet
und etwa 4 Etr Kartoffeln nach Hanſe geſchafft hatten

Jugendlicher Uebelthäter Der erſt ſeit einigen Tagen bei
dem Reſtaurateur B in der Bernburgerſtraße in Dienſten befindliche
Hausburſche Wilhelm Sch aus Cölleda verſchwand vorgeſtern
plötzlich aus ſeinem Dienſte Wie ſich bald herausſtellte hatte er vor
her die verſchloſſenen in gemeinſchaftlicher Schlafſtube ſtehenden Koffer
der dort bedienſteten Kellner einer Reviſion unterworfen und ſämmt
liche Sachen durchwühlt Jedenfalls hat er nur nach Geld geſucht und
nichts gefunden obgleich ſich in einem der Koffer in der ſchmutzigen

e verpackt gegen 50 Mark Geld befanden Geſtohlen iſt ſonſt
nichts

Ein Kind beraubt Der Arbeiter K von hier entriß vorgeſtern
Nachmittag der kleinen Margarethe die er auf der Straße traf
und die in Papier eingewickeltes Geld bei ſich trug dieſes plötzlich aus
der Hand und verſchwand damit Es war der Raub aber bemerkt
worden K wurde von mehreren Perſonen verfolgt auf dem Stein
wege eingeholt und feſtgenommen und der Polizei überliefert Das
Geld wurde bei ihm vorgefunden

Sturz vom Dache Geſtern Abend um 8 Uhr hat ſich auf
dem Grundſtück Nanniſcheſtraße 15 ein Unglücksfall ereignet der
leider recht üble Folgen nach ſich gezogen hat Der 9 Jahre alte
Sohn des in der zweiten Etage des Grundſtücks wohnhaften Vieh
händlers K war von der elterlichen Wohnung aus auf das Zink
dach eines Nebengebändes geſtiegen um mit einem Drachen zu ſpielen
Plötzlich glitt der Knabe von dem Dache ab und ſtürzte über den Rand
deſſelben aus der bedeutenden Höhe in den Hofraum hinab Der
Knabe war ſchwer verletzt und hatte kaum eine heile Stelle
am r Körper Namentlich wurden ein Knieſcheibenbruch
ein Bruch des Oberſchenkels ein Unterkieferbruch ſowie
ein Schädelbruch feſtgeſtellt Das Leben des Kindes ſchwebt in
hoher Gefahr

Verhaftung Der Handlungscommis welcher vor einiger
Zeit ſeinem Prinzipal gegen 500 Mark unterſchlug und dann von hier
verſchwand wurde ermittelt und feſtgenommen Von dem Gelde ſoll
ſchon ein großer Theil durchgebracht worden ſein

Aus Nah und Fern
Dresden 11 Auguſt Un glücklicher Liebhaber

Exploſion Jn vergangener Nacht hat ſich auf einer Promenaden
bank ein hier in Stellung befindlicher junger Kaufmann mit
einem Revolver in den Kopf geſchoſſen Der Selbſtmörder
wurde zwar noch lebend aufgefunden ſtarb aber auf dem Transport
nach dem Krankenhauſe Vor ſeinem Dahinſcheiden hatte er noch an
gegeben daß er infolge eines unglücklichen Liebesverhält
niſſes lebensüberdrüſſig geweſen ſei Jn der Felſenkeller
branerei zu Plauen iſt heute Vormittag 10 Uhr ein Brauer
gehilfe infolge der Exploſion eines Faſſes verunglückt Derbedauernswerthe junge Mann welcher die ſchwerſten Verletzungen am

Kopfe erlitten hatte lebte nur noch etwa eine Stunde
Neiſſe 11 Auguſt Defraudant Der während der

Kaſſenreviſion am 21 Juli entflohene Zolleinnehmer Warmer
aus Ziegenhals iſt hier feſtgenommen Das Deſftizit in der Kaſſe
iſt nicht unbedeutend

Greifswald 11 Auguſt Blutvergiftung Der Aſſiſtenz
Z3 am Pathologiſchen Inſtitut der hieſigen Univerſität Dr Joſeph
Lücken aus Dortmund hatte ſich bei einer Operation eine Blut
vergiftung zugezogen welche einen tödtlichen Verlauf nahm

Pillau 11 Auguſt Zwei Perſonen ertrunken Einem
Unglückfall auf dem Haff ſind zwei Menſchenleben zum Opfer gefallen
Der Arbeiter S aus Alt Pillau wollte mit zwei Genoſſen nach Balge
ſegeln Unterwegs kenterte das Boot und die drei Männer ſtürzten
in die Tiefe Während der eine Arbeiter ſich längere Zeit über
Waſſer zu halten vermochte ſodaß ihn ſpäter ein Schiffer retten
konnte verſank S in der Fluth Die Leiche des dritten 17jährigen
Arbeiters der ſich vor der Kataſtrophe an den Kahn angebunden hatte
iſt von einem Dampfer gelandet worden

Witten 11 Auguſt Schlagende Wetter Auf der Zeche
Helene wurden durch eine Exploſion ſchlagender Wetter zwei

Bergleute getödtet und ein Steiger verwundet
Garrel Oldenburg 11 Anguſt Vom Blitz getroffene

Heerde Bei dem jüngſten Gewitter fuhr der Blitz in eine Schaf
heerde und tödtete 23 Widder Der Knabe welcher die Schafe
trieb wurde zu Boden geworfen Man fand ihn betäubt zwiſchen den
erſchlagenen Thieren liegend

Trier 11 Auguſt Raubanfall Zwiſchen Quint und
Kaiſerhammer bei Trier wurde am hellen Tage ein ſchwerer Raub
anfall auf einen gutgekleideten jungen Mann ansgeführt Man
fand den durch Stiche Schwerverletzten dem Tode nahe ſeines Geldes
und der Uhr beraubt

mm mvwmw
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GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Kifſingen 11 Aunguſt Ehrenhumpen Geſtern Nach

mittag 1 Uhr wurde dein Fürſten von Bismarck der von den
Studenten gewidmete Ehrenhumpen überreicht Die Studenten
hatten ſich in einem aus gegen 50 Wagen beſtehenden Feſtzuge nach
der oberen Saline begeben Bei der Ueberreichung dantte der Fürſt in
gerührten Worten Später fand im Altenburger Haus ein Feſt
kommers ſtatt bei dem Toaſte auf den Kaiſer den Prinzregenten
Luitpold und den Fürſten Bismarck ausgebracht wurden Dem Kom
merfe wohnte auch Graf Herbert Bismarck und Prof Schweninger bei
Abends war ein Feſtſpiel im Saiſontheater und hierauf Tanz im Kon
verſationshaus

Wien 11 Auguſt Ein verbrecheriſches Ehepaar
welches den Dienſtmädchen mord offenbar geſchäftsmäßig betrieb
wurde geſtern hier verhaftet Die Eheleute heißen Franz und Ro
ſalin Schneider und wohnten in der Vorſtadt Rudolfsheim Sie
lockten vakante Dienſtmädchen unter der Vorgabe daß ſie in Sommer
friſchen Stellungen für ſie haben auf s Land wo ſie die Verbrechen
verübten Ein vollbrachter und ein verſuchter Mord ſind dem Paare
bisher nachgewieſen wahrſcheinlich liegen noch mehr Morde vor

Jſchl 11 Auguſt Jm Gebirge verunglückt Geſtern
ſtürzte auf den Scharten bei Goſſau ein Wiener Student ab

Newyork 11 Auguſt Große Hitze Geſtern iſt hier die
Hitze auf 97 Grad Fahrenheit im Schatten geſtiegen und kamen viele
Fälle von Sonnenſtich vor 97 Grad Fahrenheit ſind nahezu 29 Grad
Reaumur oder über 36 Grad Celſius für eine Temperatur im Schatten

75taudesnmtliche Uachrichten

Standesamt Halle
Eheſchließung

Der Premier Lieutenant Max von Burkersroda und
Meyer Magdeburg und Naumburg a S

Geboren
10 Auguſt Dem Kaufmann Hermann Schröder ein S Heinrich

Guſtav Max Töpferplan 1 Dem Büreanu Gehilfen Hermann Weih
rauch eine T Klara Elsbeth Henriettenſtraße 11 Dem Kaufmann
Hermann Uhlig ein S Hermann Guſtav Thomaſinsſtraße 7 Dem
Eiſendreher Auguſt Gäbler ein S Julius Liebenauerſtraße 15
Dem Kaufmann Karl Conrad eine T Martha Luiſe Elly Thomaſius
ſtraße 7 Dem Handarbeiter Heinrich Widezisk ein S Eugen Willy
Walther Böllbergerweg 34 Dem Kaufmann Ernſt Hindorf ein S
Ernſt Otto Meckelſtraße 3 Dem Portier Wilhelm Bittner eine T
Martha Frieda Anna Töpferplan 3 Dem Tiſchler Franz Hampe
ein S Otto Max Kl Ulrichſtraße 13 Dem Kupferſchmied Wil
helm Ermler eine T Wilhelmine Eliſe Pfännerhöhe 5a Dem
Maurermeiſter Hermann Riſſe eine T Laura Lina Schwetſchkeſtraße 38

Dem Kaufmann Eduard Pilgram ein S Erich Luiſenſtraße 8
Dem Wächter Hermann Eckert ein S Paul Johannes Kl Klaus
ſtraße 6 Dem Bahnarbeiter Gregor Seiffert ein S Franz Große
Klausſtraße 8 Dem Fabrikarbeiter Hermann Hanitzſch ein S Bern

10 Auguſt
Thekla

hard Eugen Reilſtraße 125b Dem Zimmermeiſter Hermann Hart
mann ein S Karl Hermann Leſſingſtraße 33

Geſtorben
10 Auguſt Die Wittwe Thereſe Sonder geb Kluge 66 Saal

berg 21 Der Rentner Friedrich Schönbrodt 61 Karlſtraße 1
Des Wundarzt Louis Zeuner Ehefrau Johanne Marie Thereſe geb

Stolze 77 Gr Ulrichſtraße 56 Der Geflügelhändler Gottfried
Schöbe 61 Frendenplan 4 Des Drechsler Karl Harre T Martha
1 Krukenbergſtraße 14 Der Handarbeiter Gottfried Kreiſchmar
58 Klinik Der Vorarbeiter Karl Wegeleben 49 Klinik
Des Modelltiſchler Moritz Schwentzer T Martha 8 Thorſtraße 22

Des Maurer Julius Mond Ehefrau Chriſtiane geb Galle 67
Klinik

Staundesamt Giebichenſtein
Meldung vom 11 Auguſt

Aufgeboten
Der Handarbeiter J Große und M B Schneider Gr Brunnen

ſtraße 29
Eheſchließung

Der Fabrikarbeiter F C Ballerſtein Magdeburg Sudenburg und
A S E Dalchow Auguſtſtraße 9

Geboren
Dem Maurer A W F Meyberg eine Auguſtſtraße 49 Dem

Maurer F F Schmiedel ein Auguſtſtraße 50 Dem Keſſel
ſchmiedemeiſter C F Th Kuche ein Ziethenſtraße 34 Dem
Zimmermann F W Schulze ein Ziethenſtraße 5 Dem Brauer
E H Müller ein Adolfſtraße 10 Dem Bahnarbeiter W Riefen
ſtein eine Eichendorffſtraße 34 Dem Feilenhauer J C Pieprz
ein Eichendorffſtraße 4 Dem Rohrleger H C Valerius eine

Kl Breitenſtraße 2 Dem Maurer F M Janocha eine
Fährſtraße 11 Dem Maſchinenbauer F C M Kitzing ein
Gr Goſenſtraße 19 Dem Kunſt und Handelsgärtner F H Hoppe
eine Burgſtraße 2 Dem Fabrikaufſeher Ch Ch E Jänicke ein

Schleifweg 5a Dem Lehrer O E Richter eine Trift
ſtraße 35 Dem Fleiſcher A Th Patenge ein Hoheſtraße 20

Dem Bahnarbeiter H F Hilprecht ein Reilſtraße 11 Dem
Tiſchler W F A Beuſter eine Böckſtraße 3 Dem Schuhmacher
G F Rückriem ein Advokatenſtraße 5

Geſtorben
Frau Ch Knorre geb Hartmann aus Gutenberg 49 J 11 M

10 Kl Breitenſtraße 1 Des Handarbeiter F C Zwanzig T
1 M 11 Ränzelgaſſe 5 Des Handarbeiter H C Mucke T
8 M 18 Ränzelgaſſe 3 Des Schuhmacher F G Meyer S
5 M 1 Böckſtraße 6 Des Lehrer C P H Naumann S 4 M
15 Adolfſtraße 14 Des Bürſtenmacher J Scheiblich S 1 J
10 M 8 Gr Breitenſtraße 4 Des Photographeu O Thümler
S 2 Burgſtraße 12a Des Kaufmann F Th R Schelz S
2 M 12 Wittekindſtraße 30

Die hentige Nummer umfaßt S Seiten
e

Telegramme und letzte Uarhrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

o Vochum 12 Auguſt 8 Uhr 35 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Redaktenr Fus
angel wird demnächſt ſeine Gefängnißſtrafe antreten

g Köln 12 Anguſt 11 Uhr 20 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Köln Ztg meldet aus
Belgrad daß die Umgebung des Königs ſehr verſtimm
ſei über die Aufnahme Alexanders am ruſſiſchen Hofe Der König
habe ſich eifrigſt bemüht auf die ruſſiſchen Jdeen einzugehen er
wurde jedoch nicht als Souverän ſondern als kleiner
Vaſall behandelt Noch geringſchätziger ſei Riſtitſch behandelt
worden

I Paris 12 Augnuſt 9 Uhr 5 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Großfürſt Alexis dinirte
geſtern mit ſeinem Flügeladjutanten im Reſtaurant Voiſin und
unternahm eine Spazierfahrt nach dem Bois de Bonlogne Auf
der Rückkehr begab ſich der Großfürſt in den Konzertſaal Horloge
Als das Publikum die ruſſiſche Nationalhymne zu hören
verlangte entfernte er ſich um Kundgebungen zu entgehen
Die Patriotenliga geführt von dem Abgeordneten Bondan

Herbſt Neuheiten in Vegenm
empfehlen in großer Auswahl zu billigen feſten Preiſen

13 Auguſt Seite 3
V

wollte eine Manifeſtation vor dem Straßburger Denk
mal veranſtalten Da die Polizei dasſelbe beſetzt hielt ſo de
filirten die Demonſtranten an Zahl 2000 entblößten Hanptes an
dem Denkmal vorüber und gingen nach dem Hotel der ruſſiſchen
Botſchaft um dort zu rufen Es lebe Rußland

DepeſchenBurean Herold
D B H Belgrad 12 Anguſt 6 Uhr 40 Min Vormittags

Königin Natalie hat wegen Krankheit ihre Reiſe nach Jtalien
anfgegeben Sie fährt heute wie Narodne Duevnik meldet
von Ungheni nach Singaia wo ſie bei ihrer Schweſter der Fürſtin
Ghika bis Ende September verbleibt

D B H Petersburg 12 Anguſt 8 Uhr 25 Min Vorm
Die Moskowskija wjedomoſti beſtätigten die definitive üeber
ſiedlung des Exminiſters Jgnatiew nach Prag

D B H Rom 12 Auguſt 7 Uhr 5 Min Vorm Die
offiziöſe Opinione ſchreibt Daß das ruſſiſch franzöſiſche
Bündnit ein Friedensb und ſein ſoll iſt nicht zu begreifen
denn über den friedlichen Charakter des Dreibundes kann kein
Zweifel obwalten Ein Bund der Ruſſen und Franzoſen
kann in Wahrheit nur gegen den Frieden gerichtet
ſein Bei einem ſolchen Staude der Dinge werden unſere Radi
kalen wohl anfhören weitere Erſparungen am Kriegsbudget zu
fordern ſie haben die Nachricht verbreitet daß die Bedürfniſſe
des Heeres und der Marine noch um 25 Millionen Lire ein
geſchränkt werden ſollen wir ſind nicht in der Lage dieſe Nach
richt zu beſtätigen Jtalien kann und wird ſich den Pflichten nicht
entziehen welche die europäiſche Lage ihm anferlegt

Schwerin i 11 Auguſt Das heute ausgegebene Bulletin
über das Befinden des Großherzogs ſagt die Lähmungs
zuſtände der Gliedmaßen beſtänden fort Das Schluck und Seh
vermögen haben ſich gebeſſert die Anfälle von Athemnoth kamen mit
wechſelnder Heftigkeit mehrmals Tag und Nacht vor in der letzten
Nacht traten jedoch mehrere längere Paufen ein welche einen ruhigen

Schlaf geſtatteten Trotz vermehrter Aufnahme von Nahrung ſei der
Kräftezuſtand nur unweſentlich gehoben

Lübeck 11 Auguſt Die Beſtürzung hieſiger Getreide
händler über das ruſſiſche Roggen Ausfuhrverbot iſt
groß Die Lager ſind ohne Roggen und eine Mißernte in Roggen iſt
in der ganzen Gegend konſtatirt

Wien 11 Auguſt Ein Pariſer Brief der Polit Korr
beſtreitet daß Frankreich und Rußland bei der Pforte im Sinne
einer Preſſion auf England in Betreff Egyptens oder Buülgariens
wirken vielmehr wünſche man gerade jetzt England über die Abſichten
Frankreichs und Rußlands zu beruhigen

Paris 11 Auguſt Auf Verlangen von 2000 Perſonen
welche heute Nachmittag dem Militärconcert im Tuileriengarten
beiwohnten wurde die ruſſiſche Rationalhymne geſpielt und
mit den Rufen Hoch lebe Frankreich hoch lebe Rußland lebhaf
aufgenommen Die Hymne mußte drei Mal wiederholt werden
Oberſt de Chamoin Adjutant des Präſidenten Carnot begab ſich
heute Nachmittag nach dem Hotel Continental um den Namen des
Präſidenten Carnot in die im Auftrage des Großfürſten
Alexis aufgelegte Liſte einzutragen

Paris 11 Auguſt Jn Cauterets fanden geſtern groß
artige ruſſophile Kundgebungen ſtatt Circa 10,000 Fremde
ſind anweſend Zu Ehren des ruſſiſchen Botſchafters Baron Mohren
heim war die Stadt beleuchtet und wurde ein Nachtconcert und ein
großes bengaliſches Feuerwerk veranſtaltet Für nächſten Sonntag ſind
größere Feſtlichkeiten geplant Eine ähnliche ruſſophile Kundgebung hat
auch in Nancy ſtattgefunden General Bouſſenard telegraphirte nach
Vichy an den dortigen Maire und ſtellte demſelben zur Aufrechterhaltung

der Ordnung Truppen zur Verfügung Ein Jnfanterie und ein
Jägerbataillon gehen mittelſt Sonderzuges dahin ab Die Züge nach
Vichy und die Gaſthöfe ſind überfüllt

Liſſabon 11 Auguſt Nach einem Telegramm aus Boma
empörten ſich die Eingeborenen gegen die Araber welche
ſich unter Führung Tippu Tips oberhalb der Stanleyfälle ange
ſicdelt hatten in Folge der anhaltenden Bedrückungen Es wurden
450 Araber getödtet und viele Araberdörfer zerſtört
es ſollen ſich gräßliche kannibaliſche Scenen abgeſpielt haben Die
ganze Gegend befindet ſich im Aufſtand gegen Araber und Enropäer
Jn Boma glaubt man der Congoſtaat werde den Aufſtand nicht ohne
ſtrenge Maßregeln oder ohne Mithülfe anderer Mächte unterdrücken
können

Madrid 11 Auguſt Dem vLiberal zufolge habe ſich die
Regierung aus Anlaß des Beſuches der franzöſiſchen Flotte
in Kronſtadt mit der auswärtigen Lage beſchäftigt und ſei ent
ſchloſſen die bisherige neutrale Haltung anch ferner zu beobachten
Der Jmparcial hält einen Beſuch eines ſpaniſchen Ge
ſchwaders in Kiel Kronſtadt und anderen Häfen für wahrſcheinlich
Der Beſuch würde im Oktober ſtattfinden

London 11 Auguſt Wie verlautet wird der Prinz von
Neapel verſchiedene große Fabrikſtädte des nördlichen Englands be
zuchen ſich in Newcaſtle nach Bergen einſchiffen und auf dem Rückweg
nach Jtalien den deutſchen Kaiſer beſuchen Die Regierung
beſchloß die Verſtärkung der engliſchen Canalflotte ſowie des
engliſchen Mittelmeer Geſchwaders um je 3 Kriegsſchiffe

Berliner Börſe vom 12 Auguſt 1891
Anfangs Courſe

änkeln u Kleiderſtoſſen ruwmer

Eigener Fernſprechdienſt des General Anzeigers
Disconto Commandit 170,90 Elbethal Bahn 99,75
Berliner Handelsges 131,50 Dux Bodenbach 224,25
Dresdener Bank 133 ,25 Buschtiehrader 204,60
Darmstädter Bank 131 40 Galizier 3 9025
Oesterr Credit 154,60 Gotthardbahn 1130
Bochumer Guss 111,40 Ital Mittelmeerb 94,10Laurahütte 1116,60 Warsehan Wien 2220,25
Dortmunder Union 66,20 59 Italiener 684989
Harpène r 185 40 Ungarn 89550Daunenbaum 122,75 420 Egypter 696,25
Cousolidation 172,50 1880 Russen 95,40Hibernia 159,10 Russ Noten 210Gelsenkirchen 155,50 Nordd Lloyd 111,20
Franzosen 11322,20 Tendenz ziemlich fest
Lombarden 1411 10
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ErſparnißKakhreiners Kneipp s Malzkaffee
giebt bei Zuſatz von 25 50 Prozent Bohnenkaffee das vorzüglichſte und billigſte
Getränk iſt wenn rein getrunken bei höchſtem Wohlgeſchmack laut Herrn Pfarrer
Kneipp ein unübertreffliches Nähr und Heilmittel für Blutarme Bleichſüch
tige Magen und Nervenkeidende Frauen Kinder 2c 10 Gr pro Taſſe ein
Pfg Nur echt wenn in plombirten Pfund u Halbpfundpacketen mit Bild und
Namenszug Kneipps Franz Kathreiner s Nachf München

Vertreter Herr Ottomar Schmidt in Halle a Niederlagen in
Halle bei den Herren Aug Apelt Fr Beerholdt Düben Herr
mann J M Velgner V W Gläüser Fr Hebekerl JuliusHerbst Julius Hoffnnnn F A Hollmig Johs Kru Ernst
Oechse Ang Peter Reinh Pletsech M Waltsgott V H Weber
H Ch Werther Co in Giebichenſtein bei den Herren Otto Pallas
und A Retchardt jun

Geſundheit S Genuß

Bekanntmachung
Das zur Konkursmaſſe des Kauf

manns Anzgust Friedrich Kaut
mann in Firma H Brandt in
Trotha bei Halle a S gehörige auf
5088,02 Mk abgeſchätzte Waarenlager
beabſichtige ich im Ganzen zu ver
kaufen Hierzu wird Termin auf
Sonnabend den 15 d

Nachmittag 3 Uhr
im Geſchäftslokale in Trotha anberaumt
wozu Bietungsluſtige hiermit eingeladen
werden Taxe und Bedingungen ſind in
meiner Wohnung Manosfelderſtraße 33
einzuſehen Beſichtigung kann auf Wunſch
erfolgen

Halle a den 9 Auguſt 1891
J Ed Penschel
Konkurs verwalter

Grrichtlicher Perkanf
Zeige hiermit an daß ich von morgen

ab in dem Hauſe Thalamtſtr II am
neuen Markt einen ſtändigen Aus
verkauf diverſer Konkursmaſſen
eröffne Der Verkauf findet zu billigen
Preiſen werktäglich von 12 und

5 Uhr ſtatt Zunächſt ſollen die zur
A Moll ſchen Konkursmaſſe gehörigen
Waaren beſtehend in Damen u Kinder
hüten Spitzen Rüſchen Hand
ſchuhen ſowie andere Putzartikel
verkauft werden

Halle a den 10 Auguſt 1891
J Ed Peuschel

Konkurs Verwalter

Vereinszimmer
für eine ſtudent Corporation von 20 bis
30 Perſonen zu vergeben Gefl Offert
unt A 30 Exped ds Bl erbeten

l

Bayrisches Rierhaus eiststrasse 26 1 27

cht bayr Export Vierr Wies ö a De

Pa Brikets Grudekok und Naß
preßſteine liefert jedes Quantum billigſt frei Gelaß

G PaulIy Thüringerſtr 3

Zur Pflege der Haut
kau de Lys de lohse

Lohſe s LilienMilch
das reellſte Hautreinigungsmittel und Schutzmittel gegen Sommerſproſſen

Sonnenbrand gelbe Flecken c macht die Haut blendend weiß weich und
geſchmeidig und verleiht derſelben ein jugendliches friſches geſundes Ausſehen
in Originalflaſchen à 1 Mk 50 Pf größere à 3 Mk und 6 Mk weiß roſa
gelb

Tohse s Liliemnmilch Seife
die beſte und ſparſamſte aller ToiletteSeifen frei von jeder Schärfe zart

und mild wie keine andere à Stück 75 Pf 6 Stück 4 Mk parfümirt in
Roſe und Veilchen à Mk 1,25 3 Stück 3 Mk 50

Lohse s Toilette Essig
Vinaigre de tolletteerfriſchender als alle Ban de Cologne als Zuſatz zum Waſch und Badewaſſer

kühlend auf die Haut wirkend Flaſche à 1,50 Mk i Literfl 3,75 Mk

Gustav Lohse
Königlicher Hoflieferant

Berlin Jägerſtraße 46Fabrik feiner Parfümerien Toilette und mediciniſcher Seifen
Lager der beſten engliſchen u franzöſiſchen Specialitäten aus den erſten Häuſern
FrancoZuſendung der neueſten Preisliſte ſämmtlicher in und ausländiſchen

Waaren
Aufträge nach außerhalb prompt

Halleſche Vah rungsmittel alle
De Neues feines PHaumenmus l

Moritzzwinger 5

von jetzt ab die Fuhre bis vor s
Haus nur 10 Mk

Opel Stroedicke
Dampfſägewerk Mötzlicherweg 4

P Kohlhardt
prakt Zahnarzt

Atelier für operative Zahnheilkunde und
Technik

Zahnziehen ſchmerzlos mit Lachgas
Geiststrasse 20

vBologeſang

Tonbildung
noch Linige Stunden zu beſetzen

Ewwmy Witzwann
Concrert und Opernſängerin

Martinsberg 15 I
9 Pfd uettoButter HonigSüßrahmbutter m Eispackg Mk 20

Schlenderhonig 1891 er fein 5
weiße daunenreich geſchliſſenGänſe Federn pr Pfd Mk 40 un
geſchliſſ Mk 70 Ww Hahn Tluſte Galiz

Zu billigſten Sommer Preiſen
empfehlen wir höchſt analyſirte beſte

Briketts und Naßpreßſteine
vorzüglichte böhm Mariaſch Britannia

Salonkohlen
Steinkohlen Gasanſtalts Schmelz und

Grudecok Holz etein jedem beliebigen Quantum frei Gelaß oder ab unſerem Lager

Cznter Robert Barth Co n
Geiſtſtraße 2 I oTelephon 478 Nordſeite

90909000000000

Billige behmiſche

T Bettfedern
r

10 Pfd gute neue geſchliſſene ſtaubfrei s 10 Pfd
beſſere neue geſchliſſene ſtaubfrei 10

e 10 Pfd hochweiße ſehr gut füllend 15
20 25 10 Pfd Halbdaunen ſehr S

e 7 C füllend dopp gereinigt 12 18 15e Daunen 3 312 4 5 6 je Kilor Unmtauſch geſtattet Preiſe franko jedenOrtes p Nachnahme bei Referenzen frei
e Vertreter geſucht

BettfedernhandlungSachsel Preſtie 238 BöhmenR

Den Herren Landwirthen zur gefl Kenntniß

Damm
und zwar mit ſehr vortheilhaften Verb

Geſpalt Hrennhoh 9000000

Soeben iſt erſchienen

Der deutſche Michel
Alluſtrirter Familienkalencler für Skackt u Lanck

mit Meſſen u Märkteverzeichniſſen ſämmtlicher deutſchen
Bundesſtaaten und einer Buntdruckbeilage

Billigſter und reichhaltigſter Kalender

Preis 20 Pfenmige
Porräthig in der Haupt Expedition des

General Anzeiger Gr Ulrichſtr 56

9990 enPoliklinik für
Haut Geschlechtskrankheit

Halle a Magädeburgerstr 31
gegenüb der chirurg Universitäts

Dr med Kromaver eklinik unentgelt Sprechst r

Sonnenſchirme und Regenſchirme

u ſ w Schirmfabrik

Weitgehendſte Garantie
für die Haltbarkeit meines
Fabrikats Reparaturen
jeder Art Aeberziehen

Fritz Behrens Gr Stein
ſtraße 69 Ecke Neunhäuſer

Alf
Hilligſte Hezugsquelle von

Verloosungsgegenständen

Abschiessvögeln

Abechiesssternen
Armbrüſten

in gqrösster Auswahl

Albin Hentze
39 Schmeerstrasse 39

Geübte Schneiderin
empfiehlt ſich zur Anfertigung von
Damen u Kincler Garclerobe
C Jiegner Gr Ulrichſtr 21 III I

Locomobile
wird auf 6 Wochen per ſofort geſ v

mlauf Halle

9999000000

Keine Bürſte mehr
Härtig s füssige

Ergiebt in einigen Sekunden tiefſchwarzen Spiegelglanz ohne daß
dieſelbe gebürſtet wird durch einfaches Aufſtreichen mittelſt meines
Schwammpinſels Die Welt Wichſe iſt ſofort trocken färbt nicht ab iſt un

täglich 11 1 Uhr
Unbemittelte unentgeltlich

der Auslagen

ZDahmärztliche Privatklinik
Behandlung für

Plomben
künstliche Zähne ete gegen Erstattung

Halle a Geiststr 20 II Etage links

ſchädlich und auch für jedes andere Leder und Riemenzeug verwendbar
Fläſchchen à 20 Pfg ſind in den meiſten Drogen und Colonialwaarenhand
lungen zu haben

Generaldepot Julius Hoſffmann Halle Breiteſtraße 24
Hürtig s Fabrik Niederlössnitz bei Dresden Fernsprecher 929

Das größte reine

Roggenbrod
liefert Carl Koch
Herrenſtr 1 u die bekannten Verkaufsſtellen

Sebnitz Sächſ Schweiz
Hotel Stadt Dresden

Vollſtändig neu renovirt Freundliche Zimmer mit großartiger

erungen gek

e

Marken

daß wir eine neue
Sieſta Verlag Dr 23 Gotha

Dresceh Masecehinme
auft haben und empfehlen dieſelbe zur gefl Benutzung

Bernh Ranmft Schmiedemſtr C Comp Ssrbig

tet An z n Gen c ne e

Für Herren 25pikf Bilder 2 Mk Wo
Kindersegen el

Ausſicht Gute Betten Anerkannt gute Küche Geſchirre nach allen
Richtungen der fächſiſchen Schweiz zu billigſten Preiſen Dem geehrten reiſenden
Publikum und Touriſten beſtens empfohlen

Bruno Kletzseh Beſitzer
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